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II -1/611 der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des Nationalrates XVIl. Gesetzgebungsperiode 

A n fra 9 e 

der Abgeordneten Dr. Höchtl 

und Kollegen 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
betreffend wirksame Entlastung der Wohngebiete Klosterneuburgs vom 

übermäßigen Verkehr 

Der zunehmende Straßenverkehr auf der B 14 und insbesondere im 
Gebiet der Stadtgemeinde Klosterneuburg hat für große Teile der 
Bevölkerung Klosterneuburgs zu schwer erträglichen Belastungen 
durch Lärm, Abgase und staus geführt. Bereits eine Verkehrserhe­
bung im Jahr 1986 hat ergeben, daß im Bereich Klosterneuburg auf 

bestimmten Straßenabschnitten täglich bis zu 26.000 Fahrzeuge 
unterwegs sind. Eine im Auftrag der Stadtgemeinde durchgeführte 

Verkehrs erhebung im Sommer 1989 hat im Rahmen einer vorläufigen 

Auswertung ergeben, daß sich in der Zwischenzeit eine weitere 

Steigerung des Verkehrs um 6 % ergeben hat. Allein der Berufs­

pendlerverkehr von ~losterneuburg nach Wien macht täglich rund 
7.000 Fahrzeuge aus. Zur Lösung dieses drückenden Problems hat die 

Stadtgemeinde Klosterneuburg die niederösterreichische Landes­

straßenverwaltung ersucht, nicht nur ein Umfahrtingsstraßenprojekt, 

sondern auch ein Tunnelprojekt zu untersuchen. Da gegen das 

Umfahrungsstraßenprojekt schwerwiegende ökologische Bedenken be­
stehen, wurden seitens des Bürgermeisters der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg im Jahr 1989 die zuständigen Landesexperten er­
sucht, den Schwerpunkt ihrer Arbeiten auf eine Tunnelvariante zu 
legen. Das Ergebnis dieser Arbeiten lag Anfang des Jahres vor und 
konnte der öffentlichkeit im Rahmen einer Bürgerdiskussion präsen­
tiert werden. Die Diskussion zeigte, daß sich der überwiegende 
Teil der Bevölkerung für das Tunnelprojekt aussp~icht. Nach An­
sicht der NÖ. Planungsexperten könnten durch das Tunnelprojekt ca. 

70 % des Verkehrs in den Tunnel verlagert werden und damit die 
Verkehrsbeeinträchtigungen im Bereich Stadtplatz, Niedermarkt und 
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den angrenzenden Hauptverkehrsstraßen Klosterneuburgs erheblich 
reduziert werden. Im Zentrum Klosterneuburgs könnten durch das 

Tunnelprojekt weiters eine Abgasreduzierung von 50 % und eine 

wesentliche Reduzierung der Lärmbelastung erreicht werden. Oie 

geprüfte Tunnellösung würde auch die Möglichkeit einer bedeutenden 

Verbesserung und Angebotssteigerung im öffentlichen Verkehr und 

dadurch eine Verringerung des Individualverkehrs, mehr Platz für 

Fußgänger und Radfahrer sowie Möglichkeiten zur Anlage zusätz­

licher Grünflächen mit sich bringen. Im Interesse der Bevölkerung 

Klosterneuburgs ist eine rasche Realisierung dieses Projektes 

vordringlich. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an 

den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten folgende 

A n fra g e : 

1. Sind Ihnen die Untersuchungsergebnisse der Nö. Planungsexperten 

für die Errichtung eines Straßentunnels zur Verkehrs entlastung 
im Bereich Klosterneuburg bekannt? 

2. Wenn ja, sind Sie bereit, eine Konkretisierung dieses Projektes 

in die Wege zu leiten? 

3. In welchem Zeitraum können die notwendigen Detailuntersuchungen 

für die Verwirklichung des Tunnelprojektes in Klosterneuburg 
abgewickelt werden? 

4. Bis zu welchem Zeitpunkt kann nach Vorliegen der noch erforder­

lichen Detailuntersuchungen mit einer fertigen Planung für 

dieses Projekt gerechnet werden? 
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